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Auskünfte des Vorstands und des Aufsichtsrats zu den Fragen 

von Aktionären zur ordentlichen Hauptversammlung am 12. März 

2026 

 

Ordnungsgemäß zur Hauptversammlung angemeldete Aktionäre konnten bis Sonntag, 8. März 

2026, 24:00 Uhr MEZ, ihre Fragen im Wege der elektronischen Kommunikation über das HV-

Online-Portal an den Vorstand übermitteln. Nachstehend alle eingegangenen Fragen 

unverändert so, wie sie uns zugegangen sind, sowie die korrespondierenden Auskünfte des 

Vorstands und des Aufsichtsrats, soweit dieser Adressat der Fragen war. Die Namen der 

Fragestellenden haben wir dann benannt, wenn wir dazu eine ausdrückliche Zustimmung 

erhalten haben. 

 

Fragen eingereicht durch Harald Klein, DSW, Deutsche Schutzvereinigung für 

Wertpapierbesitz e.V. 

 

1. Meine Eingangsfrage bezieht sich auf das Vorwort des Vorstandes ( Seiten 5 und 

6 des GB ).  

Die cloud-basierte mySpectra-Plattform ist inzwischen - wie Sie schreiben - am 

Markt etabliert. Ich gehe davon aus, daß die Umsätze die Sie mit dieser Plattform 

erzielen, im Segment Softwaresysteme dargestellt sind. Trifft dies zu?  

Antwort:  

Ja. Das ist korrekt, das betrifft das Segment Softwaresysteme. 

 

Das Segment hat den Umsatz auf 24,801 Mio Euro gesteigert, ein Plus von 6% zum 

Vorjahr. Können Sie den Umsatzanteil beziffern, der auf die mySpectra Plattform 

entfällt?  

Antwort:  

von den EUR 24,801 Mio. Umsatz im Segment Softwaresysteme entfallen EUR 7,376 

Mio. Umsatz auf mySPECTRA Projekte. 

 

Das auf Seite 24 des GB ausgewiesene EBIT im Segmant Softwaresysteme ist 

positiv - 1,232 Mio Euro! Im Vorjahr war es mit 2,337 Mio Euro negativ! Die 
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Differenz beträgt 3,569 Mio Euro. Das ist eine beachtliche Leistung, die Sie 

allerdings auf Seite 24 nur mit Schlagwörtern erläutern. Bitte machen Sie 

detaillierte Ausführungen zum optimierten Personal- und Ressourceneinsatz?  

Was genau haben Sie verbessert? Meinen Sie damit auch die Kurzarbeit?  

Wo lagen bisher nicht genutzte Ressourcen?  

Dann haben Sie Personalkapazitäten an near- und offshore-Standorte verlagert. 

Was bedeutet das genau? Wohin wurde welches Personal verlagert, und warum 

und in welcher Höhe wurden damit Einsparungen erzielt? 

Meines Erachtens lässt sich allein durch die im GB nur angerissenen Maßnahmen 

die Verbesserung des EBIT über insgesamt 3,569 Mio Euro nicht erklären. Was 

außerdem noch ist für die Ergebnisverbesserung maßgebend?  

Können wir auch im laufenden Geschäftjahr mit einem positiven EBIT im Segment 

Softwaresysteme rechnen? 

Antwort:  

Das EBIT im Segment Softwaresysteme verbesserte sich im Geschäftsjahr 2024/2025 

auf EUR 1,232 Mio., nachdem es im Vorjahr noch EUR -2,337 Mio. betragen hatte. 

Daraus ergibt sich eine Ergebnisverbesserung von EUR 3,569 Mio., wie im 

Geschäftsbericht dargestellt. 

Diese Verbesserung ist im Wesentlichen auf mehrere Faktoren zurückzuführen, die sich 

auch in der Kosten- und Umsatzentwicklung widerspiegeln. 

Zum einen konnte der Umsatz im Segment Softwaresysteme im Geschäftsjahr von EUR 

23,36 Mio. auf EUR 24,80 Mio. gesteigert werden. Dies entspricht einem Anstieg von 

rund EUR 1,44 Mio. Eine höhere Nachfrage nach unseren Softwarelösungen hat hierzu 

beigetragen. 

Zum anderen konnten auf der Kostenseite deutliche Verbesserungen erzielt werden. Die 

Materialaufwendungen reduzierten sich von EUR 3,14 Mio. auf EUR 2,77 Mio., was 

einer Verbesserung von rund EUR 0,37 Mio. entspricht. Wesentlicher Treiber war hier 

eine effizientere Nutzung externer Leistungen sowie eine stärkere Verlagerung von 

Leistungen in interne oder kostengünstigere Strukturen. 

Ein wesentlicher Beitrag zur Ergebnisverbesserung ergibt sich aus den 

Personalaufwendungen, die von EUR 18,57 Mio. im Vorjahr auf EUR 17,10 Mio. 

zurückgingen. Dies entspricht einer Reduktion um rund EUR 1,47 Mio. Hintergrund 

hierfür waren Maßnahmen zur Optimierung des Personal- und Ressourceneinsatzes. 

Dazu zählen insbesondere eine verbesserte Kapazitätssteuerung in der 
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Softwareentwicklung und im Projektmanagement sowie strukturelle Anpassungen der 

Personalressourcen. 

Im Zuge dessen wurden auch Personalkapazitäten teilweise an Near- und Offshore-

Standorte verlagert. Dabei ging es speziell um den Ersatz von durch Renteneintritt oder 

Selbstkündigung ausgeschiedener Mitarbeitender. Ziel dieser Maßnahme war es, 

bestimmte Entwicklungs- und Supportleistungen effizienter zu erbringen und gleichzeitig 

die Skalierbarkeit unserer Entwicklungsressourcen zu erhöhen. Durch diese 

Strukturmaßnahmen konnte die Kostenbasis im Segment weiter reduziert werden, die 

Einsparungen beliefen sich bei einer Arbeitsplatzverlagerung von Deutschland nach 

Indien typisch Anfangs auf etwa 30 % und nach einiger Zeit auf etwa 50 %.  

Darüber hinaus haben sich auch die sonstigen betrieblichen Aufwendungen von EUR 

3,91 Mio. auf EUR 3,58 Mio. reduziert, was einer Verbesserung von rund EUR 0,32 Mio. 

entspricht. Hier wirkten sich die Einsparungen aus dem strikten Kostenmanagement in 

verschiedenen administrativen Bereichen aus. 

Zu Ihrer Frage nach der Kurzarbeit: Instrumente zur flexiblen Anpassung der 

Kapazitäten, wie beispielsweise Kurzarbeit, wurden im Rahmen der allgemeinen 

Personalsteuerung genutzt, waren jedoch nur eine Komponente der 

Ergebnisverbesserung. Maßgeblich waren vielmehr strukturelle Effizienzmaßnahmen, 

eine verbesserte Kapazitätsauslastung sowie die Anpassung der Kostenstruktur. 

Hinsichtlich der Entwicklung im laufenden Geschäftsjahr gehen wir grundsätzlich davon 

aus, dass die eingeleiteten Maßnahmen zur Effizienzsteigerung weiterhin wirken 

werden. Die konkrete Ergebnisentwicklung hängt jedoch weiterhin von der Auslastung 

unserer Entwicklungskapazitäten, der Projektpipeline sowie den allgemeinen 

Marktbedingungen ab. Daher geben wir für das Segment derzeit keine isolierte 

Ergebnisprognose ab, streben jedoch weiterhin eine wirtschaftlich stabile Entwicklung 

an. 

 

2. Der Vorstand schreibt in seinem Vorwort, daß die Gesellschaft mit der Marktreife 

der Software-Lösung SPECTRAemo neue Wachstumsfelder im Bereich 

Verteidigung sieht. Im letzten Absatz auf Seite 05 des GB werden die 

Einsatzmöglichkeiten der Software-Lösung näher beschrieben, unter anderem 

kann diese bei der Planung von Drohnenoperationen eingestzt werden. Weiter 

wird ausgeführt, daß bereits mehrere Streitkräfte in eine Testphase dieser 

Plattform eingetreten sind.  
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Auch im Bericht des Aufsichtsrates ist die Rede davon, daß das 

Wachstumspotential im Militärbereich noch lange nicht ausgeschöpft sei.  

Dazu eine Grundsatzfrage: Inwieweit spielen ethische und moralische 

Überlegungen beim Vorstand und beim Aufsichtsrat eine Rolle, wenn es um den 

Verkauf der Software geht? Immerhin werden Drohnen - wir lesen es jeden Tag in 

der Presse - auch zur Tötung von Menschen eingesetzt, und fehlgeleitete Drohnen 

töten in den Kriegsgebieten ja auch Zivilisten.  

Gehören die Streitkräfte, die die Plattform testen, allesamt der Nato an? Muß die 

Bundesregierung, der Bundessicherheitsrat oder eine andere Behörde in der BRD 

diesen Autragsvergaben zustimmen? Welche inhaltlichen Vorgaben sind an diese 

Zustimmungen geknüpft? Profitiert LStelcom dabei auch von den für die 

Bundeswehr eingerichteten Sondervermögen?  

Antwort: 

Ethische und moralische Überlegungen spielen für Vorstand und Aufsichtsrat der LS 

telcom AG grundsätzlich eine wichtige Rolle bei der Bewertung von Geschäftsfeldern 

sowie bei der Vermarktung und dem Einsatz unserer Technologien. Dies gilt 

selbstverständlich auch für Aktivitäten im sicherheits- und verteidigungsnahen Umfeld. 

Das angesprochene Produkt SPECTRAemo dient der taktischen Unterstützung von 

Einsätzen und ist im Wesentlichen nach Vorgaben von NATO-Mitgliedsländern 

entwickelt und auch von solchen getestet worden. Es dient dabei dem Schutz von 

Personen und Fahrzeugen im Kampfgebiet sowie der Aufklärung. Ziel ist es, einerseits 

den gesicherten Funkkontakt zwischen den eigenen Einheiten zu ermöglichen und 

andererseits auf Basis messtechnischer und optischer Erkenntnisse die Möglichkeiten 

eines Gegners abzuschätzen, die eigene Operation zu stören oder den Funkverkehr 

abzuhören. Dazu zählen alle Arten von Sende- und Empfangsanlagen, also Stationär, 

Mobil oder auf Drohnenbasis. 

Umgekehrt wird simuliert, inwieweit man selbst in der Lage ist, gegnerische 

Kommunikation abzuhören oder zu stören. 

Bezüglich des Exports sensibler Systeme haben wir eine spezielle Stelle, die sich um 

die Einhaltung aller einschlägigen Regularien kümmert und mit der Ausfuhrkontrolle in 

engem Kontakt steht. Exportkontrollpflichtige Güter müssen dem Bundesamt für 

Ausfuhrkontrolle vorgelegt werden, das dann je nach Komplexität oder der aktuellen 

Sicherheitslage am Zielort zusätzlich Regierungsstellen einschaltet. Das zu prüfendes 

Regelwerk ist massiv und nach Ländergruppen nochmal differenziert. Außerdem sind 

neben den reinen Exportregularien auch noch Sanktionen nach Deutschen, EU- sowie 
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Amerikanischen Vorgaben zu beachten. Final prüft der Zoll, ob alle Regeln eingehalten 

werden, bevor ein Versand durchgeführt wird. Der gesamte Prüfungsprozess kann sich 

teilweise sehr lange hinziehen. 

Im Hinblick auf das von der Bundesregierung eingerichtete Sondervermögen für die 

Bundeswehr lässt sich derzeit kein klar abgrenzbarer wesentlicher Auftragseffekt für LS 

telcom feststellen. Mögliche indirekte Effekte über Projekte unserer Kunden sind jedoch 

grundsätzlich denkbar. Gleichzeitig sehen wir in den erhöhten Investitionen in 

Kommunikations-, Aufklärungs- und Frequenzmanagementfähigkeiten grundsätzlich 

Chancen für unsere Technologien. Unser Ziel ist es, unsere Lösungen auch künftig 

stärker in entsprechende Programme einzubringen und damit potenziell von den 

erhöhten Investitionen im Verteidigungsbereich zu profitieren. 

 

Welcher Betrag der Gesamtleisung im GJ 2024/2025 entfällt auf den Sektor Militär, 

und wie hat sich das im GJ 2023/2024 verhalten? Welcher Betrag entfällt 

insgesamt auf den Bereich Public Security und Defence ( Umsatzanteil, bezogen 

auf die Gesamtleistung von 40,822 Mio Euro ) und wie groß war der Umsatzanteil 

im vorangegangenen GJ, bezogen auf die Gesamtleistung von 42,709 Mio Euro.  

Antwort:  

Im Geschäftsjahr 2024/2025 entfiel auf den Sektor Militär ein Anteil an der 

Gesamtleistung von EUR 5,9 Mio. Bezogen auf die Gesamtleistung des Konzerns von 

EUR 40,822 Mio. entspricht dies einem Anteil von rund 14,5 %. 

Im Geschäftsjahr 2023/2024 betrug der entsprechende Anteil EUR 4,69 Mio. bei einer 

Gesamtleistung von EUR 42,709 Mio., was einem Anteil von rund 11,0 % entspricht. 

Die Bereiche Public Security und Defence, die neben militärischen Anwendungen auch 

Projekte im Umfeld der öffentlichen Sicherheit umfassen, erreichten im Geschäftsjahr 

2024/2025 ein Volumen von EUR 7,68 Mio. Dies entspricht bezogen auf die 

Gesamtleistung von EUR 40,822 Mio. einem Anteil von rund 18,8 %. 

Im vorangegangenen Geschäftsjahr 2023/2024 belief sich das Volumen in dieser 

Bereiche auf EUR 6,43 Mio., entsprechend einem Anteil von rund 15,1 % der damaligen 

Gesamtleistung von EUR 42,709 Mio. 
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Die Feststellung, daß sich LStelcom jetzt voll auf das Geschäft im militärischen 

Sektor stürzt, wäre bestimmt gewagt. Aber aus dem Vorwort des Vorstandes und 

dem Bericht des Aufsichtsrates interpretiere ich das doch zwischen den Zeilen 

heraus! Liege ich da falsch? Im Bericht des Aufsichtsrates steht, daß der Ausbau 

neuer Geschäftsfelder und neuer Märkte zu den wichtigsten Beratungsthemen 

zählte. Welche Rolle spielte hier der Bereich Security und Defence? Wurden 

hierzu Beschlüsse gefaßt? Falls ja, können oder wollen Sie den Wortlaut 

bekanntgeben?  

Antwort: 

Die Interpretation, dass sich LS telcom künftig ausschließlich auf den militärischen 

Bereich konzentrieren würde, trifft so nicht zu. Richtig ist jedoch, dass der Bereich 

Defence & Security für uns ein strategisch bedeutender Wachstumsmarkt ist, in dem wir 

unsere Aktivitäten gezielt ausbauen wollen.  

Gleichzeitig bleibt unser traditionelles Kerngeschäft ein zentraler Pfeiler unseres 

Geschäftsmodells. Dazu gehören insbesondere Regulierungsbehörden und Ministerien 

im Bereich Frequenzmanagement, mit denen wir seit vielen Jahren zusammenarbeiten 

und die weiterhin den größten Umsatzanteil ausmachen. LS telcom ist in diesem 

Segment in über 100 Ländern tätig und verfügt über eine entsprechend breite und 

stabile Kundenbasis. 

Darüber hinaus sehen wir auch im Markt Kritische Infrastrukturen und öffentliche 

Sicherheit ein erhebliches Wachstumspotenzial. Dazu zählen unter anderem Behörden 

und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben wie Polizei, Feuerwehr und 

Rettungsdienste, aber auch Betreiber kritischer Infrastrukturen wie Bahnen und 

öffentlicher Verkehr, Flughäfen, Energieversorger sowie systemrelevante Industrie-

Unternehmen. 

Vorstand und Aufsichtsrat haben sich im Rahmen ihrer Beratungen intensiv mit diesen 

Wachstumsfeldern beschäftigt. Dabei ging es insbesondere um die strategische 

Weiterentwicklung unserer Technologien und Marktposition in sicherheitsrelevanten 

Anwendungsbereichen. Ziel ist es, unsere bestehenden Kompetenzen im Spektrum-

Management und in der Funkanalyse verstärkt auch im Defence- und Sicherheitsumfeld 

einzusetzen und dort zusätzliche Marktpotenziale zu erschließen. 
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Würde der Aufsichtsrat einen Kurswechsel hin zu Security und vor allem Defence 

vorbehaltlos unterstützen? 

Antwort:  

Der Aufsichtsrat begleitet die strategische Weiterentwicklung des Unternehmens im 

Rahmen seiner gesetzlichen Aufgaben und unterstützt grundsätzlich Initiativen des 

Vorstands zur Erschließung wachstumsstarker Märkte. Dazu zählt insbesondere der 

Bereich Security & Defence, den LS telcom als strategisch wichtigen Zukunftsmarkt 

betrachtet und in dem wir unsere Aktivitäten weiter ausbauen wollen. 

Gleichzeitig steht kein einseitiger Kurswechsel im Sinne einer ausschließlichen 

Fokussierung auf Defence zur Diskussion. Vielmehr geht es um eine gezielte 

Erweiterung unseres Geschäftsportfolios bei gleichzeitigem Erhalt und Ausbau unserer 

etablierten Kernmärkte. 

 

3. Im Vorwort des Vorstandes heben Sie das Verstärken Ihrer Vertriebsaktiväten 

hervor. Dadurch konnten Sie den Auftragsbestand auf 36,4 Mio Euro erhöhen. 

Nach Ihrer Rede ist dies eine Steigerung zum Vorjahr um 17,1%.  

Die Steigerung ist in der Tat beachtlich. Können Sie dazu nähere Ausführungen 

machen? Was genau haben Sie unterjährig unternommen, um die 

Vertriebsorganisation weiter zu schärfen? Weiteres Personal eingestellt? 

Schulungen verstärkt? Mehr an Messen/Ausstellungen teilgenommen? Den 

Werbeetat auf welchen Betrag erhöht? Gezielt die mehr als 20 Kunden die 

mySpectra nutzen aufgesucht und gezielt um Anschlußaufträge geworben? Es ist 

Vieles vorstellbar. Bitte machen Sie dazu detaillierte Angaben. Wie viele der bei 

Ihnen Beschäftigten sind ausschließlich im Vertrieb tätig, und haben Sie bei den 

Ländern in denen Sie tätig sind - nahezu 90% des Umsatzes werden ja außerhalb 

von Deutschland erzielt - hierbei Schwerpunkte gebildet? Welches sind die fünf 

umsatzstärksten Länder? 

Bitte geben Sie mir noch den Auftragsbestand - jeweils zum Stichtag 30.09. - für 

die letzten fünf Geschäftsjahre bekannt, beginnend mit dem Geschäftsjahr 

2019/2020. 

Antwort: 

Der Anstieg des Auftragsbestands auf EUR 36,4 Mio. ist im Wesentlichen auf einen 

guten Auftragseingang zurückzuführen, insbesondere im Bereich Security & Defence. 
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Hier konnten wir mehrere Projekte gewinnen beziehungsweise anstoßen, was 

maßgeblich zu der Steigerung beigetragen hat.  

Diese Entwicklung ist allerdings nicht das Ergebnis kurzfristiger Maßnahmen, sondern 

einer strategischen Ausrichtung, die wir bereits vor rund zwei Jahren begonnen haben. 

Wir haben unsere Marketing- und Vertriebsaktivitäten stärker auf den Defence- und 

Sicherheitsmarkt ausgerichtet und beispielsweise Messe- und Branchenaktivitäten 

entsprechend priorisiert. Das Werbeetat wurde dabei nicht wesentlich verändert, 

sondern innerhalb der bestehenden Budgets neu gewichtet. 

Parallel dazu haben wir interne Vertriebskapazitäten stärker auf diese Märkte fokussiert 

und die internationalen Vertriebsaktivitäten unserer Tochtergesellschaften entsprechend 

intensiviert. 

Aktuell verfügen wir über rund 29,4 Mitarbeitende (FTE) im Bereich Sales & Marketing. 

Zusätzlich unterstützen weitere Funktionen – etwa Geschäftsführer unserer 

Niederlassungen, Produktmanagement und technische Experten – den Vertrieb 

insbesondere bei komplexen Projekten. 

Die vertrieblichen Länderschwerpunkte richten sich stark nach den jeweils adressierten 

Märkten. Im Bereich Defence liegt der Fokus derzeit insbesondere auf NATO-

Mitgliedsländern, Europa sowie dem Mittleren Osten. Im Markt kritische Kommunikation 

und kritische Infrastrukturen sehen wir derzeit vor allem Chancen im deutschsprachigen 

Raum. Im Bereich Regulierungsbehörden liegt unser Fokus vor allem auf Ländern und 

Regionen, in denen wir bereits über langjährige Bestandskunden verfügen – dazu 

zählen unter anderem auch mehrere Staaten in Afrika, in denen wir aktuell erfolgreich 

tätig sind. 

Insgesamt zeigt die Entwicklung, dass die strategische Schärfung unserer 

Vertriebsaktivitäten und die Fokussierung auf wachstumsstarke Märkte zunehmend 

Wirkung entfalten. 

Die umsatzstärksten Länder im vergangenen Geschäftsjahr waren: Australien, 

Deutschland, USA, Kanada, Großbritannien und der Tschad. 

Der Auftragsbestand – jeweils zum Stichtag 30.09. für die letzten Geschäftsjahre waren:  

 

 

Auftragsbestand GJ 19/20 GJ 20/21 GJ 21/22 GJ 22/23 GJ 23/24 GJ 24/25
in EUR Mio. 33,5                    51,4                     46,3                    36,1                31,4                     36,4                         
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4. Mit dem Eventservice für Testing&Tagging erwarten Sie steigendes Interesse und 

Umsätze in den Folgejahren, sofern Ihnen der Roll-Out auf andere Länder gelingt. 

Ein Test in den USA war erfolgreich! 

Können Sie das Produkt noch etwas genauer umschreiben? Was bedeutet es, 

wenn Sie im Vorwort des Vorstandes von tätiger Überwachung schreiben? 

Werden hiermit bei den Großveranstaltungen in Sport oder Medien Besucher 

überwacht/kontrolliert? Fordert die US Regierung von Ihnen - wie sie das bei 

anderen Software Programmen auch macht - lückenlosen Zugang zu den Daten, 

denn Sie schreiben ja von einem erfolgreichen Test in den USA? Worin genau 

bestand der Test, warum war er erfolgreich, und konnten Sie mit dem Test 

Einnahmen erzielen? Welches Einnahnmepotential sehen Sie im laufenden 

Geschäftsjahr mit diesem Programm? 

Antwort: 

Der von uns entwickelte Eventservice „Testing & Tagging“ mit ergänzendem Spectrum 

Monitoring richtet sich an Großveranstaltungen wie internationale Sport- oder 

Medienevents, bei denen sehr viele Funkgeräte parallel eingesetzt werden – 

beispielsweise für TV-Übertragungstechnik, Funkkameras, drahtlose Mikrofone oder 

Kommunikationssysteme. 

Beim „Testing & Tagging“ prüfen unsere Techniker vor Ort die von den Veranstaltern 

registrierten Funkgeräte der Medien- und Broadcast-Teams. Mit mobilen Spektrum 

Analysatoren wird gemessen, ob diese Geräte tatsächlich auf den genehmigten 

Frequenzen arbeiten und die zulässigen Sendeleistungen einhalten. Wenn dies bestätigt 

ist, wird das Gerät gekennzeichnet („tagged“) und in einer Datenbank als geprüft 

dokumentiert. 

Ergänzend dazu erfolgt das Spectrum Monitoring während der Veranstaltung. Dabei 

überwachen unsere Spezialisten das Funkspektrum im Stadion oder 

Veranstaltungsbereich, um Störungen oder unerlaubte Frequenznutzung frühzeitig zu 

erkennen und zu beheben. Ziel ist es, einen störungsfreien Betrieb der gesamten 

Funkinfrastruktur sicherzustellen, insbesondere für die internationale 

Medienübertragung. 

Wichtig ist dabei: Überwacht werden ausschließlich die Emissionen im Funkspektrum, 

also, ob irgendwo auf einer für die Veranstaltung genutzten bzw. zu schützenden 

Frequenz Signale illegal ausgesendet werden. Mögliche Inhalte werden nicht überwacht. 

Es geht darum, die störungsfreie Übertragung der Veranstaltungen sicherzustellen – 

also dafür zu sorgen, dass Bild und Ton zuverlässig bei den Zuschauern zuhause 
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ankommen und nicht Millionen Menschen vor einem schwarzen Bildschirm sitzen, weil 

im Stadion beispielsweise ein Störsender eingesetzt wird.  

Der erwähnte „Test“ bezog sich konkret auf ein Projekt unserer US-Tochter RadioSoft im 

Rahmen einer großen Veranstaltung 2025 in den USA, deren Namen wir nicht nennen 

dürfen, weil wir kein Werbepartner sind. Dieses bezahlte Projekt wurde erfolgreich 

durchgeführt und vollständig abgeschlossen. Der daraus erzielte Umsatz lag bei rund 

TEUR 800. 

Erfolgreich war der Einsatz insbesondere deshalb, weil unsere Dienstleistungen vor Ort 

zuverlässig funktioniert haben und wir die komplexe Frequenzabstimmung für mehrere 

Tausend Sende- und Empfangsgeräte wie drahtlose Mikrofone, Kameraanlagen und 

weitere Übertragungstechnik mit unserer Arbeit absichern konnten. 

Auf Basis dieses erfolgreichen Einsatzes haben wir inzwischen auch den Auftrag für die 

Durchführung dieser Leistungen bei einer weiteren in Kürze in den USA stattfindenden 

internationalen Großveranstaltung erhalten. Der aktuelle Auftragswert für dieses Projekt 

liegt bereits deutlich über dem Wert des Vorjahres, sodass wir im laufenden 

Geschäftsjahr entsprechende Umsätze aus diesem Eventservice erwarten. Gleichzeitig 

sehen wir weiteres Potenzial, diesen Service künftig auch bei anderen internationalen 

Großveranstaltungen - nicht nur in den USA - einzusetzen. 

 

5. Die Tilgung der auf Seite 27 des GB dargestellten Förder- und 

Unterstützungskredite der öffentlichen Hand hat am 30.06.2025 mit einer Tilgung 

von 500 000 Euro jährlich am 30.06.2025 begonnen und endet am 31.03.2031. Eine 

weitere Tilgung setzt am 30.06.2026 ein - jährlich werden 1,168 Mio Euro fällig - 

und endet am 31.03.2032. Insgesamt bedeutet das eine jährliche Belastung von 1 

668 000 Euro! 

Der erzielte Free Cash Flow im Geschäftsjahr 2024/2025 hat sich um 1,7 Mio Euro 

auf 1,4 Mio Euro erhöht. Nach Ihrer Definition des Free Cash Flow sind die 

Tilgungen bei der Berechnung noch nicht enthalten. Die Gesellschaft hätte also 

die fälligen Tilgungen nicht aus dem Free Cash Flow stemmen können, es sei 

denn Sie hätten die Investitionen in das Anlagevermögen gekürzt oder 

Anlagevermögen veräußert.  

Die verbesserte Liquiditätssituation reicht für die Bedienung der Tilgungen also - 

noch - nicht aus! 

Wird die Gesellschaft/ der Konzern die fälligen Tilgungen aus einem Free Cash 

Flow ohne Kürzungen der Investitionen oder dem Verkauf von Anlagevermögen 
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finanzieren können? In Ihrer Prognose erwarten Sie ein EBIT im einem Korridor 

von 400 000 Euro bis zu 1 600 000 Euro. Wie hoch muß/müßte das EBIT 

mindestens liegen, um einen Free Cash Flow von 1 700 000 Euro zu erzielen, 

damit Sie die Tilgungen ohne weitere Zuhilfenahme neuer Betriebsmittelkredite 

finanzieren können und nicht in die Gefahr einer sogenannten Schuldenschaukel 

geraten? Und trotzdem noch die nötigen Investitionen für das geplante Wachstum 

bezahlen können! Ist die Finanzierung der Investitionen auch ohne neue Kredite 

sicher gestellt? 

Antwort: 

Die von Ihnen genannten Tilgungsverpflichtungen aus den Krediten sind zutreffend und 

führen in den kommenden Jahren ab 2026/27 in der Spitze zu einer jährlichen 

Tilgungsbelastung von rund EUR 1,67 Mio. Diese Tilgungen stellen damit eine relevante 

Liquiditätsverwendung dar. 

Der von uns berichtete Free Cash Flow berücksichtigt – wie von Ihnen richtig dargestellt 

– die Tilgungen von Finanzverbindlichkeiten nicht. Er dient primär dazu, die operative 

Innenfinanzierungskraft des Unternehmens nach Investitionen darzustellen. 

Für die Beurteilung der Kapitaldienstfähigkeit ist jedoch zu berücksichtigen, dass das 

EBIT nicht unmittelbar in Cashflow überführt werden kann. In unserem Geschäftsmodell 

fallen vergleichsweise hohe planmäßige Abschreibungen an, die das EBIT belasten, 

jedoch nicht zahlungswirksam sind. Cash-Flow und EBIT können somit deutlich 

voneinander abweichen. Eine direkte Ableitung eines erforderlichen EBIT zur Erzielung 

eines bestimmten Free Cash Flow ist daher nur eingeschränkt möglich. 

Auf Basis unserer aktuellen Planung und der erwarteten positiven operativen 

Geschäftsentwicklung gehen wir davon aus, dass die Gesellschaft bzw. der Konzern 

kapitaldienstfähig sein wird und die anstehenden Tilgungen sowie Investitionen für das 

weitere Wachstum aus der laufenden Geschäftstätigkeit finanziert werden können, ohne 

dass hierfür zusätzliche Kreditaufnahmen erforderlich werden. 

Unabhängig davon beobachten wir die Entwicklung der Liquidität und der Cashflows 

selbstverständlich fortlaufend sehr eng. Vor dem Hintergrund der dargestellten 

Abschreibungsstruktur und der erwarteten operativen Entwicklung gehen wir derzeit 

davon aus, dass sowohl Kapitaldienst als auch Investitionen aus der operativen 

Innenfinanzierung getragen werden können. 

Wir weisen jedoch darauf hin, dass Prognosen naturgemäß mit Unsicherheiten 

verbunden sind und von der tatsächlichen Geschäftsentwicklung abhängen. 
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6. Diese Frage richtet sich an den Aufsichtsrat. Die Dienstverträge beider Vorstände 

laufen am 30.9.2026 aus. Nach dem Bericht des Aufsichtsrates hat sich dieser mit 

der künftigen Vorstandsstruktur auseinandergesetzt. Zu welchen Ergebnissen ist 

er gekommen? Falls einer oder beide Vorstände ihre Verträge nicht verlängern - 

wie sieht die Nachfolgeplanung aus? Sind Headhunter eingeschaltet, um 

qualifizierte Kandidaten oder Kandidatinnen anzusprechen? Bietet sich Personal 

aus dem Konzern für eine Vorstandsbesetzung an? 

Antwort:  

Inzwischen steht fest, dass das Vorstandsmitglied Roland Götz seinen Anstellungs-

Dienstvertrag als Mitglied des Vorstands nicht über den 30.09.2026 hinaus verlängern 

wird.  

Für ihn wird deshalb ein Nachfolger gesucht, wozu vom Aufsichtsrat eine qualifizierte 

Beratungsfirma eingeschaltet worden ist.  

Selbstverständlich können sich im Rahmen dieser Nachfolgersuche auch interne 

Kandidaten bewerben.  

Für den Aufsichtsrat ist im Rahmen dieses Prozesses auch wichtig, bei einer 

Neubesetzung zu prüfen, ob im Markt gut vernetzte Führungspersönlichkeiten verfügbar 

sind, die LS telcom wirtschaftlich zusätzliche Impulse verleihen können. 

 

7. In der Konzern Kapitalflussrechnung sind unter der Position " Sonstige 

zahlungsunwirksame Erträge/Aufwendungen " Erträge in Höhe von 1 907 000 Euro 

ausgewiesen. Im Vorjahr waren es 108 000 Euro. Bitte erläutern Sie die 

Zusammensetzung dieser Position, und die doch sehr hohe Differenz zum 

Geschäftsjahr 2023/2024?  

Bitte erläutern Sie die in der Kapitalflussrechnung dargestellte hohe Differenz der 

Position " Passive latente Steuern". Im Vorjahr waren das eine Zunahme von 438 

000 Euro, jetzt eine Abnahme von 784 000 Euro? Inwieweit hat sich die Abnahme 

von 784 000 Euro auf die in der Konzern Gesamtergebnisrechnung dargestellten 

Ertragssteuern von minus 361 000 Euro ( also eine Steuererstattung ) ausgewirkt? 

In der Passiv Seite der Bilanz sieht man die Abnahme der Passiven latenten 

Steuern von 3 509 000 Euro auf 2 726 000 Mio Euro. Bis wann werden diese auf 

Null abgeschmolzen sein; können Sie eine Perspektive anhand Ihrer geplanten 

Geschäftsentwicklung geben? 
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Antwort:  

Die Position „Sonstige zahlungsunwirksame Erträge/Aufwendungen“ umfasst Effekte, 

die das Periodenergebnis beeinflussen, jedoch keinen unmittelbaren 

Zahlungsmittelzufluss oder -abfluss verursachen. 

Der wesentliche Bestandteil im Geschäftsjahr 2024/2025 ist der Rückgang der passiven 

Rechnungsabgrenzung (PRA) in Höhe von rund EUR 1,46 Mio. Dabei handelt es sich 

um die Auflösung zuvor abgegrenzter Erlöse aus Wartungsverträgen, die als sonstige 

kurzfristige Verbindlichkeiten bilanziert waren. Die Zahlungen aus diesen 

Wartungsverträgen erfolgen häufig im Voraus, während die Umsatzrealisierung 

entsprechend der Laufzeit der Wartungsverträge erfolgt. Die daraus resultierende 

Auflösung der passiven Rechnungsabgrenzung wirkt sich daher ergebniswirksam, 

jedoch nicht zahlungswirksam aus. 

Dieser Effekt stellt den größten Anteil an der Position dar und erklärt damit auch die 

deutliche Veränderung gegenüber dem Geschäftsjahr 2023/2024. Neben diesem Effekt 

sind in der Position noch weitere, betragsmäßig kleinere zahlungsunwirksame Effekte 

enthalten. 

Die Veränderung der passiven latenten Steuern ist im Wesentlichen auf den Rückgang 

der Vertragsvermögenswerte zurückzuführen. Hintergrund ist die rückläufige Differenz 

zwischen Steuerbilanz und IFRS-Bilanz, die sich aus der Bewertung von Projekten nach 

der Percentage-of-Completion-Methode (POC) ergibt. 

Dieser Effekt ist auch in der Konzern-Gesamtergebnisrechnung sichtbar. Dort ist ein 

Ertrag aus der Veränderung der IFRS-Anpassungen auf Vertragsvermögenswerte in 

Höhe von TEUR 806 enthalten. Insgesamt ergibt sich daraus ein Ertrag aus latenten 

Steuern aus IFRS-Anpassungen von rund TEUR 907, der in den Ertragsteuern 

berücksichtigt ist und damit zur ausgewiesenen Steuererstattung beigetragen hat. 

Der Rückgang der passiven latenten Steuern in der Bilanz von EUR 3,5 Mio. auf EUR 

2,7 Mio. spiegelt diese Entwicklung wider. Eine gezielte „Abschmelzung“ der passiven 

latenten Steuern ist jedoch nicht geplant, da diese im Wesentlichen aus temporären 

Bewertungsunterschieden bei der Projektbilanzierung zwischen IFRS und Steuerbilanz 

entstehen. Die Höhe dieser Differenzen hängt vom jeweiligen Projektverlauf und der 

Auftragsstruktur ab und ist daher operativ nur begrenzt steuerbar. 
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8. Im vergangenen Jahr haben Sie unter Frage 28 die Fragen meines Kollegen Herrn 

Ivo Henkys - den ich heute vertrete - zur Thematik KI beantwortet.  

Eränzend möcht ich Sie folgendes fragen: 

Der Chef des DIW, Marcel Fratscher, räumt ein, dass sich seine Zunft schwer 

damit tue, die Wirkung von KI in der Arbeitswelt zu quantifizieren. Die EZB 

veröffentlichte kürzlich eine Umfrage. Danach verwenden 27% der Unternehmen 

keine KI. Ein Drittel sehr selten, ein weiteres Drittel moderat. Und nur 7% der 

Firmen geben an, in erheblichem Umfang auf KI zurückzugreifen! 

Wo ordnet sich der LStelcom Konzern in diesem Spektrum ein? Wird der Einsatz 

von KI das Wachstum der tatsächlichen Arbeitsproduktivität bei Ihnen steigern? 

Wie viele Arbeitsstunden lassen sich Ihrer Einschätzung nach mit Hilfe der von 

Ihnen im vergangenen Jahr in der Antwort zu Frage 28 dargestellten individuellen 

KI Strategie einsparen? Haben die von Ihnen in der Antwort zu Frage 28 

dargestellten Einsätze von KI im Geschäftsjahr 2024/2025 zum Abbau von 

Arbeitsplätzen durch betriebsbedingte Kündigungen geführt? Planen Sie zur 

Reduzierung der Personalkosten betriebsbedingte Kündigungen, und ist ein 

solches Vorgehen in Ihre Prognose auf Seite 6 des GB eingeflossen? Ein EBIT 

von 1 600 000 Euro werden Sie ja nicht ohne Einsparungen bei den 

Personalkosten erzielen können? Oder sehe ich das falsch? 

Antwort: 

Der Einsatz von Künstlicher Intelligenz ist auch für LS telcom ein wichtiges 

Zukunftsthema. Tatsächlich wird KI bei uns bereits in verschiedenen Bereichen des 

Unternehmens eingesetzt oder befindet sich aktuell in der Integration – von der 

Verwaltung über Marketing und Vertrieb bis hin zur Softwareentwicklung. In der von 

Ihnen genannten Einordnung würden wir uns daher im Bereich eines moderaten, aber 

zunehmenden Einsatzes sehen. 

Gleichzeitig bewegen wir uns in einem Umfeld, in dem teilweise sehr vertrauliche Daten, 

Kundeninformationen und Softwaretechnologien verarbeitet werden. Deshalb müssen 

neue KI-Anwendungen bei uns besonders sorgfältig und rechtssicher eingeführt werden. 

Aus diesem Grund haben wir zunächst gezielte Schwerpunktbereiche definiert und 

verschiedene KI-Modelle hinsichtlich ihrer Nutzbarkeit und Effektivität getestet, bevor wir 

sie schrittweise in weitere Unternehmensprozesse integrieren. 

Wir erwarten, dass KI künftig noch weiter zur Steigerung der Produktivität beitragen 

kann, insbesondere indem Routine- und Analyseaufgaben schneller und effizienter 

durchgeführt werden können. Eine konkrete Quantifizierung möglicher Zeit- oder 
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Arbeitsstundeneinsparungen ist derzeit jedoch seriös nicht möglich. Insofern teilen wir 

die Einschätzung, dass die Auswirkungen von KI auf die Produktivität aktuell noch 

schwer exakt zu messen sind. 

Wichtig ist uns dabei: Der Einsatz von KI dient bei LS telcom nicht dem kurzfristigen 

Personalabbau, sondern in erster Linie der Unterstützung unserer Mitarbeitenden sowie 

der Verbesserung unserer Produkte und Dienstleistungen. Im Geschäftsjahr 2024/2025 

haben KI-Anwendungen nicht zu betriebsbedingten Kündigungen geführt, und derzeit 

planen wir auch keine entsprechenden Maßnahmen im Zusammenhang mit dem Einsatz 

von KI. 

Die erwartete Ergebnisverbesserung im laufenden Geschäftsjahr basiert daher nicht auf 

einem Abbau von Arbeitsplätzen, sondern auf mehreren Faktoren: einer verbesserten 

Auftragslage, insbesondere in wachstumsstarken Märkten, einer effizienteren 

Kostenstruktur sowie der weiteren Skalierung unserer Software- und Serviceangebote. 

KI kann dabei perspektivisch unterstützen, ist aber nur ein Baustein in dieser 

Entwicklung. 

 

9. Sie haben zum 01.01.2012 eine Tochtergesellschaft in Dubai/VAE gegründet. 

Welchen Umsatzbeitrag - bitte für jedes der drei Segmente benennen - hat diese 

Tochtergesellschaft im Geschäftsjahr 2024/2025 erbracht? Deckt der Umsatz die 

angefallenen Kosten? Auch wenn ich mich jetzt nicht auf das abgelaufene 

Geschäftsjahr beziehe - wirkt sich der aktuelle Krieg Israel/USA/Iran auf die 

Gesellschaft aus? Kann diese Ihre Geschäfte dort in vollem Umfang 

aufrechterhalten? 

Antwort: 

Die LST Middle East erzielt ihre Umsätze im Wesentlichen aus dem Vertrieb von 

Produkten und Projekten der LS telcom Gruppe in der Region. Daneben erbringt die 

Gesellschaft in begrenztem Umfang auch IT- und Projektunterstützungsleistungen für 

die lokalen Kunden.  

Im Geschäftsjahr 2024/2025 betrugen die Umsätze der Gesellschaft im Segment 

Software rund EUR 1,9 Mio. und im Segment Dienstleistungen EUR 0,3 Mio.   

Grundsätzlich deckt der Umsatz der Gesellschaft die anfallenden Kosten üblicherweise 

gut. Allerdings kann es – wie in unserem Projektgeschäft generell – in einzelnen Jahren 

zu Schwankungen kommen, beispielsweise wenn sich Projekte durch langwierige 

Exportgenehmigungen oder administrative Prozesse verzögern. 
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Zu Ihrer Frage hinsichtlich der aktuellen geopolitischen Situation: Krieg und politische 

Spannungen sind grundsätzlich nie förderlich für internationale Geschäftsbeziehungen, 

da sie Handelswege und Investitionsentscheidungen immer auch negativ beeinflussen 

können. Nach unserer derzeitigen Einschätzung hat die aktuelle Situation bislang jedoch 

keine direkten Auswirkungen auf unsere Geschäftstätigkeit in der Region. Wir verfolgen 

die Entwicklungen selbstverständlich sehr aufmerksam und bewerten mögliche 

Auswirkungen laufend. 

 

 

Fragen eingereicht durch Dr. Carola Rinker, SdK, Schutzgemeinschaft der Kapitalanleger 

e.V. 

 

Tagesordnung der Hauptversammlung 

1. Sie schlagen der Hauptversammlung ein neues Vorstands-Vergütungssystem vor, 

über das abgestimmt werden soll. Könnten Sie die Aufteilung der Vergütung (fixe 

Vergütung, variable Vergütung) in einer Abbildung veranschaulichen? Könnten 

Sie darüber hinaus die variable Vergütung (STI, LTI) ebenso differenziert in der 

Abbildung darstellen? Welche Kennzahlen sind für die Bemessung des Erfolgs 

relevant: Der Gewinn nach HGB oder IFRS? 

Antwort: 

Der Konzern-Gewinn nach IFRS ist relevant. Anbei folgt eine Abbildung des 

Vergütungsystems der Vorstände. Der Aufsichtsrat wird in der Hauptversammlung das 

Regelwerk im Rahmen der Beschlussfassung über die Billigung des Systems der 

Vergütung der Vorstandsmitglieder erläutern. 
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2. Haben Sie für die Überarbeitung des Vorstands-Vergütungssystems einen 

externen Berater beauftragt? 

Antwort: 

Nein, für die Überarbeitung des Vorstands-Vergütungssystems wurde kein externer 

Berater beauftragt. Die Ausarbeitung erfolgte innerhalb der Gesellschaft auf Basis der 

gesetzlichen Vorgaben, der aktuellen Corporate-Governance-Anforderungen sowie 

unter Einbeziehung der Erfahrungen aus der bisherigen Vergütungspraxis. 

 

Vorstandssuche 

3. Roland Götz wird seinen Vorstandsvertrag, der am 30.9.2026 ausläuft, nicht 

verlängern. Wie ist der aktuelle Stand der Suche nach einem Nachfolger? Hat der 

Aufsichtsrat dazu externe Berater beauftragt, die bei der Suche unterstützen 

sollen? Gibt es derzeit die Überlegung, einer internen Lösung, d.h. eine 

Führungskraft, die ggf. für diese Aufgabe in Frage kommt? 

Antwort: 

Inzwischen steht fest, dass das Vorstandsmitglied Roland Götz seinen Anstellungs-

Dienstvertrag als Mitglied des Vorstands nicht über den 30.09.2026 hinaus verlängern 

wird.  
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Für ihn wird deshalb ein Nachfolger gesucht, wozu vom Aufsichtsrat eine qualifizierte 

Beratungsfirma eingeschaltet worden ist.  

Selbstverständlich können sich im Rahmen dieser Nachfolgersuche auch interne 

Kandidaten bewerben.  

Für den Aufsichtsrat ist im Rahmen dieses Prozesses auch wichtig, bei einer 

Neubesetzung zu prüfen, ob im Markt gut vernetzte Führungspersönlichkeiten verfügbar 

sind, die LS telcom wirtschaftlich zusätzliche Impulse verleihen können.  

 

4. Für Ihre jahrzehntelange Tätigkeit im Vorstand der LS telcom AG möchte ich Ihnen 

im Namen der von mir vertretenen Aktionärinnen und Aktionäre herzlich danken. 

Es ist erfreulich, dass Sie dem Unternehmen auch nach Ihrem Ausscheiden aus 

dem Vorstand weiterhin beratend zur Seite stehen und den Übergang unterstützen 

wollen. Wie ich der Presse entnommen habe, werden Sie sich künftig stärker Ihrer 

Familie widmen. Für die Zukunft wünsche ich Ihnen alles Gute. 

Antwort:  

Vielen Dank für Ihre freundlichen Worte und die guten Wünsche. 

Nach mehr als 25 Jahren im Vorstand und insgesamt über drei Jahrzehnten in der LS 

telcom Gruppe blicke ich mit großer Dankbarkeit auf eine sehr intensive, erlebnisreiche 

und aktive Zeit zurück. Diese Jahre waren geprägt von Vertrauen, starkem Engagement 

vieler Kolleginnen und Kollegen sowie einer gemeinsamen Entwicklung. 

LS telcom hat mich über viele Jahre hinweg geprägt und begleitet. Umso mehr freut es 

mich, dass ich dem Unternehmen auch nach meinem Ausscheiden aus dem Vorstand 

weiterhin verbunden bleiben und den Übergang sowie die weitere Entwicklung beratend 

unterstützen kann. 

 

Personal 

5. Wie viele Azubis haben im vergangenen Jahr eine Ausbildung begonnen? Wie 

viele Studierende haben ihr Studium an der DHBW begonnen? Könnten Sie die 

Zahlen mit dem Vorjahr vergleichen? Wie wird sich die Zahl neuer Azubis und 

Studierenden in diesem Jahr voraussichtlich entwickeln? 

Antwort:  

Im Berichtsjahr 2024/2025 haben bei der LS telcom AG keine neuen Auszubildenden 

und keine neuen DHBW-Studierenden begonnen. Zum Vergleich: Im Vorjahr 2023/2024 
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starteten 4 Auszubildende sowie 2 DHBW-Studierende. Für das Geschäftsjahr 

2025/2026 rechnen wir mit einem leichten Anstieg und erwarten einen neuen 

Auszubildenden mehr als im Vorjahr. 

 

6. Haben Sie weniger Bedarf an Berufseinsteigern, da bestimmte Tätigkeiten 

zunehmend durch Künstliche Intelligenz übernommen wird? 

Antwort:  

Der Einsatz von KI führt bei uns nicht grundsätzlich zu einem geringeren Bedarf an 

Berufseinsteigern. Vielmehr sehen wir KI als Instrument zur Effizienz- und 

Qualitätssteigerung, das Tätigkeiten verändert und neue Kompetenzanforderungen 

schafft. Entsprechend investieren wir weiterhin in Nachwuchs und passen Einarbeitung 

und Qualifizierung an. 

 

7. Aufgrund fehlender Betreuungsmöglichkeiten und dem Personalmangel bei der 

Kinderbetreuung, müssen Eltern ihre Kinder selbst betreuen und können so nicht 

gleichzeitig arbeiten gehen. Inwieweit unterstützen Sie Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter, die mit diesen Herausforderungen kämpfen?  

Siehe Antwort zu Frage 8. 

 

8. Neben der Kinderbetreuung betrifft das Thema Pflege von Angehörigen auch 

immer mehr Berufstätige. Welche Unterstützung bieten Sie den betroffenen 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiterinnen hier, um diese langfristig im Unternehmen 

zu halten? 

Antwort zu 7 und 8:  

Kinderbetreuung ist in unserem Unternehmen aktuell insgesamt kein dominierendes 

Thema. In unserem eher ländlich geprägten Umfeld sehen wir vereinzelt Engpässe vor 

allem bei sehr jungen Kindern – typischerweise im Alter von ca. 1 bis 1,5 Jahren, wenn 

nicht sofort ein Platz verfügbar ist. Nach unserer Erfahrung lässt sich diese Situation in 

vielen Fällen innerhalb eines überschaubaren Zeitraums lösen, weil Plätze dann nach 

und nach frei werden.  

Unabhängig davon unterstützen wir Mitarbeitende mit Betreuungs- oder Pflegeaufgaben 

durch flexible Arbeitszeitmodelle und individuelle Lösungen. Dazu zählen bei uns 

insbesondere Gleitzeit sowie Teilzeitmodelle. Darüber hinaus sind – abhängig von 
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Tätigkeit und betrieblichen Erfordernissen – temporäre Anpassungen des 

Arbeitsumfangs und der Arbeitszeiten möglich und werden auch genutzt, um konkrete 

Betreuungs- und Pflegesituationen zu erleichtern. 

 

Fragen zum Geschäftsbericht 

9. Im Vergütungsbericht geben Sie an, dass der Vorstand freiwillig auf einen Teil 

seiner Festvergütung verzichtet hat, da das Unternehmen sich zweitweise in 

Kurzarbeit befand. Dazu folgende Fragen: Können Sie die absolute Höhe der 

Festvergütung angeben, auf die die beiden Vorstandsmitglieder im Geschäftsjahr 

verzichtet haben? Wie viele Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter waren in Kurzarbeit? 

Über welchen Zeitraum waren die betroffenen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in 

Kurzarbeit? In welchem Umfang (50 %, 100%) waren die Mitarbeiter und 

Mitarbeiterinnen in Kurzarbeit? Wie hoch war die Summe des von der 

Arbeitsagentur erstatteten Kurzarbeitergelds im Geschäftsjahr? Wie wurde dieses 

in der Buchhaltung erfasst – als Verringerung der Personalkosten oder als 

sonstiger betrieblicher Ertrag? Könnten Sie kurz begründen, warum sie welche 

der beiden Möglichkeiten zur Verbuchung des Kurzarbeitergeldes gewählt haben? 

(Im Kern interessiert mich, ob dabei beispielsweise die Beeinflussung von 

Kennzahlen im Controlling eine Rolle gespielt haben.) 

Antwort: 

Die Vorstandsmitglieder verzichteten im Zeitraum April bis September freiwillig auf Teile 

ihrer Festvergütung: Dr. Schöne auf EUR 29.500, Herr Götz im gleichen Zeitraum auf 

EUR 13.250. Zudem verzichteten beide für das gesamte Geschäftsjahr auf potenziell 

anfallende variable Vergütungskomponenten. 

Kurzarbeit war im Geschäftsjahr für den Zeitraum 1. April bis 30. September 2026 

angezeigt. Die Zahl der betroffenen Mitarbeitenden war im Verlauf nicht konstant; im 

Durchschnitt befanden sich rund 120 Mitarbeitende in Kurzarbeit. Der durchschnittliche 

Kurzarbeitsumfang lag über die sechs Monate bei knapp 10 %; der individuelle Umfang 

variierte je nach Mitarbeitender bzw. Mitarbeitendem zwischen 0 % und rund 43 %. 

Die Erstattung von Kurzarbeitergeld durch die Bundesagentur für Arbeit belief sich im 

Geschäftsjahr auf rund EUR 156.000. 

Das Kurzarbeitergeld wurde in unserer Buchhaltung als durchlaufender Posten 

behandelt und nicht in der Gewinn- und Verlustrechnung (GuV) ausgewiesen. 

Hintergrund ist, dass das Kurzarbeitergeld wirtschaftlich keinen Ertrag für unser 
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Unternehmen darstellt. Zwar erfolgt die Auszahlung organisatorisch über den 

Arbeitgeber, der Betrag wird jedoch vollständig von der Bundesagentur für Arbeit 

erstattet und kommt wirtschaftlich unmittelbar den betroffenen Arbeitnehmerinnen und 

Arbeitnehmern zugute. 

Buchhalterisch wird das Kurzarbeitergeld daher bei uns lediglich über Forderungen 

gegenüber der Bundesagentur für Arbeit und entsprechende Ausgleichsbuchungen 

erfasst. Es entsteht dadurch weder ein Personalaufwand noch ein sonstiger betrieblicher 

Ertrag in der GuV. 

Vor diesem Hintergrund wurde bewusst darauf verzichtet, das Kurzarbeitergeld 

entweder als Verringerung der Personalkosten oder als sonstigen betrieblichen Ertrag 

darzustellen. Beide Varianten würden einen Einfluss auf die GuV-Struktur und damit 

auch auf bestimmte Kennzahlen haben, obwohl das Kurzarbeitergeld wirtschaftlich kein 

Bestandteil unseres operativen Ergebnisses ist. Die gewählte Darstellung als 

durchlaufender Posten stellt daher unseres Erachtens die wirtschaftliche Substanz des 

Sachverhalts am zutreffendsten dar. 

 

Sonstiges 

10. Wie handhaben Sie dies mit Reisen in die USA aufgrund der geänderten 

Einreisebedingungen? Gab es hier Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die 

angesichts der neuen Vorgaben keine Geschäftsreise mehr in die USA machen 

möchten? 

Antwort:  

Geschäftsreisen in die USA erfolgen bei LS telcom selbstverständlich unter Beachtung 

der jeweils geltenden Einreise- und Sicherheitsbestimmungen. Unsere Mitarbeitenden 

werden entsprechend informiert und reisen nur unter Einhaltung der vorgeschriebenen 

Regularien. 

Gleichzeitig ist zu berücksichtigen, dass unsere amerikanische Tochtergesellschaft mit 

einem lokalen Team arbeitet und in vielen Bereichen sehr eigenständig agiert. Dadurch 

ist der Bedarf an Geschäftsreisen von Mitarbeitenden aus Deutschland in die USA 

grundsätzlich begrenzt. 

Vor diesem Hintergrund sind uns derzeit keine Fälle bekannt, in denen Mitarbeitende 

aufgrund der geänderten Einreisebedingungen grundsätzlich keine Geschäftsreisen in 

die USA mehr durchführen möchten. Sollte es im Einzelfall Bedenken geben, wird dies 

selbstverständlich im Dialog mit den betroffenen Mitarbeitenden berücksichtigt. 
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11. Wie ist die aktuelle Lage Ihrer Aufträge in Westafrika (Togo, Ghana, Senegal, 

Angola)? Ist die politische Lage derzeit stabil? Wie werden die Aufträge dort 

abgewickelt? Wie gehen Sie mit der Problematik von Bestechung um? Haben Sie 

Arbeitskräfte aus den genannten Ländern? Falls ja: Was sind hier aus Ihrer Sicht 

die größten Herausforderungen, mit denen die LS Telcom konfrontiert wird? 

Inwieweit gefährden politische Unsicherheiten und Stromausfälle etc. die 

Umsetzung von Projekten? 

Antwort: 

Westafrika ist für LS telcom seit vielen Jahren eine wichtige Region, in der wir mit 

Regulierungsbehörden und staatlichen Institutionen im Bereich Frequenzmanagement 

zusammenarbeiten. Die Projekte in Ländern wie Togo, Ghana, Senegal oder Angola 

verlaufen grundsätzlich im Rahmen unserer langfristigen internationalen 

Geschäftstätigkeit. 

Vertrieb und Projektmanagement werden in dieser Region überwiegend über unsere 

französische Tochtergesellschaft organisiert, unter anderem aufgrund der sprachlichen 

Nähe zu den frankophonen Ländern. Die Projekte selbst werden in enger 

Zusammenarbeit mit den jeweiligen Kunden vor Ort sowie mit internationalen und 

lokalen Partnern umgesetzt. Es gibt hier aber keinen wesentlichen Unterschied zur 

Projektabwicklung mit anderen Ländern da wir international mit denselben Standards bei 

allen Projekten arbeiten. 

Wie in allen internationalen Projekten gelten für LS telcom auch in dieser Region klare 

Compliance- und Anti-Korruptionsrichtlinien. Wir halten uns strikt an die geltenden 

gesetzlichen Vorgaben sowie an unsere internen Compliance-Regeln und erwarten dies 

gleichermaßen von unseren Partnern. Wir haben ein Compliance System geschaffen in 

dem alle relevanten Mitarbeitenden regelmäßig geschult werden, es gibt einen externen 

Compliance-Officer und eine Whistle-Blower Plattform, um eventuelle Verstöße 

anzuzeigen. Mehrmals jährlich tagt auch ein Compliance-Board, das sich mit Fragen der 

effektiven Prävention befasst. 

Wir haben üblicherweise nicht speziell für ein bestimmtes Projekt Arbeitskräfte aus 

einem Zielland rekrutiert, allerdings ist LS telcom generell sehr multikulturell aufgestellt: 

In Deutschland arbeiten Mitarbeitende aus 18 verschiedene Nationen, in Frankreich 7 

Nationen. Daher kann es durchaus vorkommen, dass einzelne Mitarbeitende aus einem 

der Zielländer stammen, das ergibt sich jedoch eher zufällig. Unsere Projekt- und 
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Vertriebsmitarbeitenden sind jedoch häufig über längere Zeiträume in den jeweiligen 

Regionen unterwegs, um die Kunden effizient zu betreuen. 

Die Lokale Infrastruktur stellt selbstverständlich ein Problem dar. Regelmäßige 

Stromausfälle können unter Umständen auch von einer USV nicht mehr vollständig 

ausgeglichen werden. Wenn die politische Lage - etwa aufgrund von Unruhen oder 

massiven Terrordrohungen - erforderlich erscheinen lässt, müsse Projekte 

gegebenenfalls auch einmal vorübergehend pausiert werden. Wir folgen hier sehr eng 

den Empfehlungen des Auswärtigen Amts. 

Insgesamt sehen wir in der Region weiterhin interessante Entwicklungsmöglichkeiten, 

auch wenn Projekte – wie in vielen internationalen Märkten – eine sorgfältige Planung 

und ein gutes lokales Verständnis erfordern. 

 

12. Einsatz von KI: Was sind die größten Herausforderungen in Europa hinsichtlich 

gesetzlicher Regularien?  

Antwort: 

Eine der größten Herausforderungen beim Einsatz von Künstlicher Intelligenz in Europa 

liegt derzeit in den sich weiterentwickelnden regulatorischen Rahmenbedingungen. 

Insbesondere mit dem europäischen AI Act entstehen neue Anforderungen an 

Transparenz, Risikobewertung, Dokumentation und Governance beim Einsatz von KI-

Systemen. 

Für Unternehmen bedeutet dies, dass KI-Anwendungen frühzeitig hinsichtlich ihrer 

Risikoklassifizierung, der verwendeten Datengrundlagen sowie ihrer Nachvollziehbarkeit 

bewertet werden müssen. Zudem müssen entsprechende Prozesse etabliert werden, 

um regulatorische Anforderungen – etwa im Hinblick auf Datensicherheit, Datenschutz 

und technische Dokumentation – dauerhaft einzuhalten. 

Im internationalen Vergleich ist dabei zu berücksichtigen, dass andere Regionen der 

Welt teilweise deutlich weniger regulatorische Anforderungen an den Einsatz von KI 

stellen. Dies kann für europäische Unternehmen im Wettbewerb zusätzliche 

Herausforderungen mit sich bringen und im Wettbewerb an diesen Orten zur 

Notwendigkeit führen, mehrere Varianten der selben Software zu halten. 

Für LS telcom besteht die Aufgabe daher vor allem darin, KI-Lösungen so zu entwickeln 

und einzusetzen, dass sie einerseits den maximalen Kundennutzen bringen und 

andererseits auch den europäischen Anforderungen an Transparenz, Sicherheit und 

Compliance entsprechen. Nur so können wir international wettbewerbsfähig bleiben. 
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Unabhängig davon sind wir überzeugt, dass klare regulatorische Rahmenbedingungen 

auch dazu beitragen, Vertrauen in den Einsatz von KI zu stärken. 

 

13. Könnten Sie Ihre aktuelle Dividendenpolitik erläutern? 

Antwort: 

Ziel der Gesellschaft ist es, möglichst zeitnah wieder eine nachhaltige 

Dividendenfähigkeit zu erreichen. Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurde hierfür ein 

wichtiger Schritt gemacht. Grundsätzlich streben wir an, künftig eine ausgewogene 

Dividendenpolitik zu verfolgen. Diese soll es ermöglichen, die Aktionäre angemessen 

am Unternehmenserfolg zu beteiligen und gleichzeitig ausreichend finanzielle Mittel für 

weiteres Wachstum und notwendige Investitionen im Unternehmen zu belassen. 

 

14. Im HGB-Abschluss weist die LS Telcom derzeit noch einen Verlustvortrag aus. 

Können Sie eine Prognose abgeben, bis wann dieser durch erwirtschaftete 

Gewinne abgebaut werden kann? 

Antwort: 

Im HGB-Abschluss besteht derzeit noch ein Verlustvortrag aus den vergangenen 

Jahren. Ziel des Vorstands ist es, diesen durch zukünftige Gewinne möglichst zügig 

abzubauen. Eine konkrete zeitliche Prognose hängt jedoch von der weiteren 

Geschäftsentwicklung ab. Der im laufenden Geschäftsjahr erzielte Fortschritt zeigt 

jedoch, dass sich das Unternehmen auf einem guten Weg befindet, die 

Voraussetzungen für eine künftige Dividendenfähigkeit zu schaffen. 

 

Fragen eingereicht von einem/einer Aktionär/Aktionärin  

 

1. Wie ist der Stand der bereits am 19,8.2025 mitgeteilten Verzögerungen bei zwei 

großen Projekten? Handellt es sich um Projekte im Defense-Bereich und in 

welcher Größenordnung?  

Antwort: 

Die am 19.08.2025 kommunizierten Verzögerungen betreffen zwei Projekte im Defence-

Bereich, bei denen es zu zeitlichen Verschiebungen im Projektablauf gekommen ist. 
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Die Projekte sind nicht entfallen, sondern haben sich im Wesentlichen zeitlich 

verschoben. Beide Projekte liegen in einer Größenordnung von jeweils mehreren 

Millionen Euro. 

 

Wie ist der Stand der am 21.1.2025 mit Begeisterung angekündigten strategischen 

Partnerschaft mit Siemens, Umsatz-potential?     

Antwort: 

Die Anfang 2025 angekündigte strategische Partnerschaft mit Siemens bezog sich im 

Wesentlichen auf eine Zusammenarbeit im Umfeld industrieller Campusnetze. In der 

praktischen Entwicklung hat sich jedoch gezeigt, dass derzeit insbesondere eine 

spürbare Investitionszurückhaltung der Industrie besteht, wodurch entsprechende 

Projekte bislang nur sehr begrenzt angestoßen werden. 

Vor diesem Hintergrund haben wir unsere Aktivitäten in diesem Bereich zuletzt reduziert. 

Konkrete größere Projekte oder nennenswerte Umsätze aus dieser Zusammenarbeit 

konnten bislang nicht realisiert werden. 

Unabhängig davon besteht die Partnerschaft mit Siemens als Solution Partner im 

Bereich Campusnetze weiterhin, und der entsprechende Vertrag wurde kürzlich 

verlängert. Sollten sich künftig wieder konkrete Projektmöglichkeiten ergeben, werden 

wir diese selbstverständlich prüfen.  

Ein konkretes Umsatzpotenzial möchten wir zum jetzigen Zeitpunkt daher nicht 

beziffern, solange sich daraus noch keine belastbaren Geschäftsmöglichkeiten ableiten 

lassen. 

 

Mit den Produkten LS Observer, Airborne Monotoring Unit (AMU) und Jamming-

Systeme (Störsender-Ansatz) ist man im im sehr innovativen Drohnenbereich 

aufgestellt. Wo liegen mögliche Aufräge in den Brennpunkten (Ukraine, Nah-Ost-

Krieg oder Aufrüstung Wehretas und NATO). Bisher hat man von LS Telkom in 

diesem Bereich wenig in der Öffentlichkeit gehört. 

Antwort: 

Die von Ihnen genannten Lösungen bewegen sich im Bereich Spektrum Überwachung, 

Funkaufklärung und Schutz vor Störungen. Unser Fokus liegt dabei auf der Analyse und 

Kontrolle des elektromagnetischen Umfelds sowie auf der Absicherung von 

Kommunikationssystemen. 
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Wichtig ist in diesem Zusammenhang: LS telcom entwickelt keine Angriffsdrohnen oder 

Waffensysteme, wie sie derzeit häufig in den Medien diskutiert werden. Unsere 

Lösungen dienen vielmehr der Überwachung des Funkspektrums, der Erkennung von 

Störungen sowie der Absicherung kritischer Kommunikationsinfrastrukturen.  

Gerade weil unsere Technologien nicht den Charakter spektakulärer Waffensysteme 

haben, steht dieses Themenfeld in der öffentlichen Berichterstattung und in den Medien 

meist weniger im Fokus, obwohl es für moderne Kommunikations- und 

Sicherheitssysteme eine wichtige Rolle spielt. 

Grundsätzlich sehen wir in sicherheitsrelevanten Anwendungen – etwa im Umfeld von 

Verteidigung, öffentlicher Sicherheit und Schutz kritischer Infrastrukturen – eine 

wachsende Nachfrage nach solchen Technologien. Entsprechende Projekte entstehen 

typischerweise im Rahmen von Programmen staatlicher Organisationen oder 

Streitkräfte. 

Zu einzelnen Projekten oder möglichen Einsatzgebieten können wir jedoch aus Gründen 

der Vertraulichkeit keine Details nennen. Generell gilt, dass sicherheitsrelevante 

Projekte in diesem Umfeld häufig nicht öffentlich kommuniziert werden. 

 


